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Die Kleine Strandwiese ist in erster Linie ein ausgedehntes Schilfröhricht. Der südliche Teil ist überwiegend verbuscht. Hier dominiert die 
Grau-Weide. In den Randzonen hat sich die Moorbirke angesiedelt und weist auf die beginnende Entwicklung zum Bruchwald hin.
In einem langen, sich von West nach Ost erstreckenden Ausläufer hat sich ein Erlenbruchwald entwickelt. Seine Krautschicht wird durch 
Sumf-Segge bestimmt. 
Die Kleine Strandwiese ist durch Aufspülung des Flughafengeländes und eines Bereiches am Nordhaken (um die Katapulte) künstlich von 
Überlfutungen durch die Ostsee abgeschnitten worden. Lediglich ein  von Süd nach Nord verlaufender Graben stellt eine Verbindung zum
Meer her. Zeigerpflanzen, die auf brackige Verhältnisse hindeuten, sind nicht mehr vorhanden. Die Aussüßung der Fläche hat die 
weiträumige Entwicklung von Grauweidengebüschen und Bruchwäldern möglich gemacht.
Besonders der Nordteil des Biotops ist von Bombenkratern geprägt, die teilweise kleine offene Teiche bilden.
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara

Quercus robur Agrostis stolonifera Brachypodium sylvaticum Calystegia sepium
Carex remota Carex riparia Eupatorium cannabinum Galium aparine
Geranium robertianum Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Oxalis acetosella Pteridium aquilinum Ranunculus cf sceleratus Urtica dioica
Dryopteris carthusiana


